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Günstigwohnen in Zürich
Das umfangreiche statistische Nachschlagewerk

dokumentiert den gemeinnützigen
Wohnungsbau der vergangenen hundert
Jahre in der Stadt Zürich. Es bildet den
Schlusspunkt der Publikationen zum
Jubiläumsjahr 2008. Das Buch gliedert sich in
die vier thematischen Kapitel Wohnungsnot

(1907-1932), Wohnbauförderung (1932-
1957), Stadtflucht (1957-1982) und «Wohnen

für alle» (1982-2007). Zu jedem
Zeitabschnitt finden sich statistische
Übersichten zur Bautätigkeit, zur Finanzierung,
zumWohnungsmarkt und zu den
Wohnverhältnissen sowie ergänzende Textbeiträge.
Das Werk im ungewöhnlichen Hochformat,
das die Darstellung umfangreichen
Zahlenmaterials auf einer Seite erlaubt, birgt viele
spannende Erkenntnisse. So erfährt man
zum Beispiel, dass die Wohnungsnot in
Zürich seit hundert Jahren notorisch ist - nur
während der beidenWeltkriege gab es kurze
Verschnaufpausen. Den Tiefpunkt bildete
das Jahr 1970 - da lag der Leerwohnungs-
bestand bei 0,00 Prozent.

StadtZürich, Präsidialdepartement
Statistik StadtZürich (Hrsg.)
4x25- Günstig wohnen in Zürich
156 Seiten, CHF 46.-
ISBN 978-3-9522932- 7-02
www.stadt-zuerich.chlStatistik
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Bauen für Zürich -
Das Amt für Hoch bauten 1997-2007
Die Stadt Zürich investiert pro Jahr rund 400
Millionen Franken in ihre Gebäude. Seit
1997 plant und realisiert das Amt für
Hochbauten diese Projekte. Es gehört damit zu
den grössten Bauherren und Wettbewerbsveranstaltern

der Schweiz. Bauten für Schule,

Sport, Wohnen, Gesundheit, Alter,
Verwaltung und Kultur - stets zählen Nutzen,
Nachhaltigkeit und innovative Architektur.
Hohe Qualität ist das Ziel - vom Kiosk bis

zum Stadion, von der denkmalpflegerischen
Renovation bis zum Siedlungsneubau.
Denn öffentliche Bauten bringen der
Stadtbevölkerung einen Mehrwert, der über
ihren unmittelbaren Nutzen hinausgeht.
Nach zehn Jahren Erfahrung wird nun
Bilanz gezogen: Laien wie Fachleuten werden
in einer sorgfältig gestalteten Publikation
die wichtigsten Bauten vorgestellt, die
verschiedenen Bauaufgaben, die Arbeitsweise
des Amts und die Motive seiner vielen
Mitarbeitenden erläutert. Weiter enthält das
Buch einen Werkkatalog der Bauten und
Wettbewerbe von 1997 bis 2008.

StadtZürich, Amtfür Hochbauten (Hrsg.)
BauenfürZürich - Das Amtfür
Hochbauten 1997-2007
352 Seiten, 360Abb., CHF 48.-
VerlagNZZLibro, 2008
ISBN 978-3-03823-464-7
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Age Report 2009 -

Einblicke und Ausblicke zum Wohnen im Alter
Ältere Menschen wohnen mehrheitlich gut
und in grosszügigen Platzverhältnissen. Sie

zeigen denn auch eine sehr hohe
Wohnzufriedenheit. Nur wenige befassen sich mit
einem altersbedingten Wohnwechsel, auch
wenn die meisten ihre Wohnverhältnisse
nicht als alters- oder behindertengerecht
einstufen. Der Age Report liefert neue Zahlen

und Fakten zuWohnformen, Wohn
wünschen und Wohnbedürfnissen älterer
Menschen in der deutschsprachigen Schweiz.
Dazu wurden mehr als tausend Personen im
Alter ab sechzig befragt. Von besonderem
Interesse sind die vielfältigen Wohn- und
Pflegeformen, die in jüngster Zeit für ältere
Menschen entwickelt wurden. Dabei geht es

nicht nur um unterschiedliche Arten der
Betreuung, sondern auch um die
Durchmischung der Generationen oder den
Wunsch nach mehr sozialen Kontakten. Wie

vielfältig das Wohnen im Alter aussehen
kann, zeigen schliesslich acht Reportagen,
die über Wohnveränderungen von älteren
Frauen und Männern berichten.

Frangois Höpflinger
Age Report 2009-Einblicke undAusblicke
zum Wohnen im Alter
295 Seiten, viele Farbbilder, CHF38-
Seismo Verlag, Zürich und Genf, 2009
ISBN 978-3-03777-073-3
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Wir begleiten Ihr Bauvorhaben
von A - Z gerne, sei es als

Architekt
oder als

Generalunternehmer
oder als

Bautreuhänder

Ihr Spezialist in Baufragen:

SISai
Schellenberg & Schnoz AG
Architekten
Bautreuhand Expertisen
Scherrstrasse 3
8006 Zürich
044 363 88 00
info@sunds ch www.sunds.ch
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